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Sumpfreitgrasried südlich d. Torfstiche im
Siebendörfer Moor
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Sumpfseggenried, Sumpfreitgras-Rasenschmielen-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Verbrachung

großflächige Anhebung des Grundwasserstandes im gesamten Siebendörfer Moor (wie im Maßnahmenbereich)

MZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00579

Sehr artenarmes Sumpfreitgrasried mit eingeschlossenem Sumpfseggenbestand innerhalb eines verbrachten Teilbereiches des Siebendörfer
Moores. Nach Westen grenzen stark entwässerte, ehemalige Feuchtgebüsche, nach Süden ein größeres Brennessel-Schilf-Landröhricht an. 
Der nördliche Bereich der Fläche wird von einem artenarmen Sumpfseggenried eingenommen und ragt in einen schmalen, extensiv 
bewirtschafteten (gemähten) Grünlandstreifen hinein. Das Sumpfreitgrasried ist einerseits von nitrophytischen Stauden und Rasenschmiele, 
andererseits von einzelnen Feuchtezeigern durchsetzt. 
Der Grundwasserstand im Siebendörfer Moor sollte großflächig angehoben werden, so dass eine Vernässung in diesem Bereich erreicht 
werden kann. 
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Umgebung
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Lysimachia vulgaris Urtica dioica

Brachythecium rutabulum Carex gracilis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis
Potentilla anserina Vicia cracca


